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Steuer

*' Hö*e aller m.
tendä«z«t,nrefAb

^Cr*'

Viele in der Schweiz niedergelassene Personen, die sich ins Ausland drückten, als Pflichten

riefen und Gefahren und finanzielle Lasten drohten, streben jetzt wieder zurück.

Mögen wir sie gebührend empfangen!

Ein schwacher Trost
Ich sifze ziemlich deprimiert am Teetisch

und seufze, denn ich habe mir
den Magen verdorben und es ist mir
schlecht.

HOTEL

ALBANA
und /fnuegf"

Pensionspreis Fr. 14.50
Wochenpauschal Fr. 120.
(alles inbegriffen)

Alfred Koch, Direktor

Unser Franzosenbub schaut mich
treuherzig an und sagt frostend: «Muh nicht
traurig sein, Tante Hedy, der Krieg wird

Abwechslungsreiche

Mittagessen
sowie à la Carte-Speisen

dazu

feinste

IDallis» Reil« w~CAVE VA LA I S A N N E m parterre u. 1. Stock

Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

noch lange dauern.» Ich sehe ihn ganz
verdattert an, da fügt er hinzu: «Ich
bleib noch lange bei dir .» nm

Splitter
Am meisten sucht man das zu

verbergen, was man nicht hat. f"0'0

LUGANO
ADLER-HOÏEL »»<.

ERICA- I (HWEIZERHOf
beim Bahnhof. Seeausaicht. Bes. KAPPENBERGER
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Vis!« in à Lcimsi? riieuergsisssens Personen, -î>e sien ins ^usisnu urüekten, sis k'fiientsn

riefen unu lZefgnrsn unci tinsniieüe l.3slsn cironten^ streben jetit »viecler ^urüel-.

IVIögen wirr 8ie gebukpencl empfangen!

Icii s!t?s ?ismiicii cisorimisrt sm Iss-
tiscii unci ssiàs, cisnn icii iisizs mir
cisn /^sczsn vsrciorosn unci ss ist mir
sciilsciit.

r-iO-s^l.

VVoctis-ipsuicrisI t^r. IZ0

l^lnssr f-rsn^ossnouiz sciisut micii trsu-
iisr-ig sn unci ssgt tröstsnci: «/v^uk; niciit
traurig ssin, Isnts i-isciv, cisr Krisg wirci

àbwsckslungsreiolie

IVIittagesskn

feinsis

w°..i»rk-...r

nocii isngs cisusrn.» icii ssiis iiin gsn2
vsrcisttsrt sn, cis iügt sr iiin?u: «Icii
izlsiiz nocli Isngs os! ciir .»

^m msistsn suciit man cisz ?u vsr-
izsrgsn, was msn niciit nst. ?c>>c>

I^RI Q á ^ «
t>°iin s-lki>r»>k. 8---.u»»ickt. KAP^LdlIZIZkcZiZIî
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